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Bichacher Wochenblatt.

Für Gott, König und Vaterland.

Sonntag 26. November 1843.No 46.

Was Du nicht reden darfst, laß auf der Junge versiegelt;

Besser ein Wort bewahrt, als ein goldener Schaz-

Auszug aus dem Intelligenzblatte der k. (Das Aneinanderhängen von mehreren Schlitten und Wägen

bayer. Regierung von Oberbahern betr.)

Nro. 48.
Im Namen Sr. Majestät des Königs

von Bahern.
(Den Verkauf gefärbter Griffel betr.)

Seine Majestät der König haben vermöge.
Im Namen Sr. Majestät des Königs

höchster Entschließung des k. Ministeriums des In-
von Vahern.

nern vom 10. d. Mis. in Beziehung auf den Ge-

Es kommen seit einiger Zeit Griffel im Handet
brauch des Schlittenfuhrwerkes nachfolgende Anord-

vor, welche mit verschiedenen Farben verziert, vor-
nungen, in so lange nicht anders verfügt wird, aller-

züglich von Kindern beim Schreiben auf Schiefer-
höchst zu genehmigen geruhet:

Tafeln gebraucht werden.

Bei der chemischen Untersuchung der Farben hat

sich gezeigt, daß selbe aus Berggrün, rothen Mennig. Bei der Benützung der Schlittenbahn ist dem

Bleiweis und anderen mineralischen Stoffen bestehen, Güter- und landwirthschaftlichen Fuhrwerke, Noth-

welche mit Gummilack aufgetragen und gebunden, fälle ausgenommen, nur das Anhängen von höchstens

im Wasser aber leicht löslich sind. 2 Schlitten an den Haupt- oder Vorschlitten gestattet.

Da die Kinder mit den Griffeln gerne in den
II.

Mund fahren und selbe benetzen, so sind sie hiedurch

Jeder Anhängeschlitten soll mit einer ganz kurzenoffenbar der Gefahr der Vergiftung ausgesetzt, welche

Deichsel versehen, und diese mit einer starken Keltesich vorzüglich durch Ueblichkeiten, Kopf- und Magen-

ganz nahe an den vorhergehenden Schlitten befestigetSchmerzen äußert.

seyn, so daß jeder folgende Schlitten das GeleiseDie unterfertigte Stelle steht sich veranlaßt, das

des vorhergehenden einhalten muß.Publikum hierauf aufmerksam zu machen und vor

dem Gebrauch solcher Griffel zu warnen.
III.

München, den 4. November 1843.
Das Schleifen der nur auf einen Schlilten auf-

Königliche Regierung von Oberbayern,
gelegten Holzstämme ist untersagt, letztere müssen

Kammer des Innern.
vielmehr auf 2 Schlitten geladen werden, auch solle

v. Hörmann, Präsident. hiebei der Nachschlitten, wenn besonders lange Holz-

Büttner. stämme geladen sind, von einer eigenen Person in
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Bekanntmachung.
der Art geleilet werden, daß er dem Gange des

Am Dienstag den 3. Dezember d. Jhs. werden.Vorschlitten genau folgt.

im Schloßhof zu Obergriesbach an den Meistbieten-

IV.
den, vorbehaltlich herrschaftlicher Genehmigung, ver-

steigert: 29 Klaster Birkenscheiter und 11 KlafterDas Schlittenfuhrwerk hat jedem entgegenkom-

Buchenscheiter vom vorjährigen Hiebe.menden Näderfuhrwerk, und jedem schnell nachfol-

genden Fuhrwerke rechtzeitig in der Art auszuweichen, Obergriesbach den 18. November 1843.

daß das begegnende oder nachfahrende Fuhrwerk we-
Müller.

der aufgehalten noch gefährdet wird.

Das Brüten der Bögel.Jede Uebertretung dieser Verbote ist nach den

Bestimmungen der allerhöchsten Verordnung vom 2.
(Schluß.)

Dezember 1840 §s. 2, 3, 4 (Regierungsblatt S. 978,

Das neuausgetrochene Vögelchen hält sich noch079) zu beahnden.

einige Stunden oder länger im Näste unter der MullerDie sämmtlichen Polizei- und Straßenban-Be-

auf bis es die Äußere Luft gewohnt ist. Die Aeltern,hörden haben diese Anordnung öffentlich bekannt

besonders die Mutter, beweisen nun die bewunders-machen zu lassen, und für den pünktlichen Vollzue

würdigste Sorgfalt und Zärtlichkeit für ihre Jungen,
zu sorgen.

sie zu schüßzen, zu ernähren und zu pflegen. Es wird

München, den 14. November 1843.
ihnen bequeme Nahrung gebracht, welche die Mutter,

wenn es nöthig ist, zuvor im Kropfe erweicht. Der
Königliche Regierung von Oberbayern,

Roth der Jungen wird so lange sie noch blind sind,

Kammer des Innern.
vom Aelternpaare aus dem Neste geschafft, damit ihnen

die Unreinigkeit nicht am Wachsthum schade. Wasser-v. Hörmann, Präsident.

und Sumpfvögel verlassen bald nach der Geburt das
v. Spruner.

Nest, und schwimmen oder laufen mit der Mutter

umher, von der sie, so wie vom Vater, angewiesen

werden, ihre Nahrung selbst zu suchen. Indeß hört

die älterliche Sorgfalt und Pflege bei diesen Vögeln.

Bekanntmachung.
noch nicht auf. Die Mutter beschützt sie, nimmt sie

bei übler Wütterung unter die Flügel, und läßt esDie verlebte Agatha Groll geborne Brandmayer

sich oft sauer werden, um es ihnen bequem zu machen.
zu Stopard hat durch leptwillige Verordnung vom

Die Zeit des Brütens ist freilich nach der Größe der25ten Februar l. Jhs. für sich, und die Grofl'sche

Vögel verschieden. Wenn der Hänfling 14 Tage for-Verwandschaft in der Pfarrkirche Stopard einen Jahr-

dert, so brütet die gewöhliche Henne 21 Tage, derTag für die legirte Summe von 100 fl. - kr. gestiftet,

Schwan aber in 42 Tagen seine Jungen aus. In-welche Stiftung unterm 20. Oktober l. Jhs. die höch-

wärmeren Klimaten soll die Brütezeit etwas abge-
ste Genehmigung der k. Regierung von Oberbayern,

kürzt werden. So sagt man, daß in Afrika die Hen-
Kammer des Innern, erhalten hat.

nen 13 Tage sitze. Auch wissen wir, daß bei sehr
Äffing den 18. November 1843.

kühler Witterung Gänse und Hühner viel länger

sitzen, als wenn das Wetter recht warm ist. Im
Gräft. von Gravenreuth- Patrim. Gericht Affing.

Ganzen ist eine Wärme von 104 Grad sehr erforder-

Strohmaier. lich, um alle Vögeleier auszubrüten, daher dann

nicht zu verwundern ist, wenn schon in ältern Zeiten
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dergleichen Versuche gemacht worden sind. Das künst- dies, wie ein dicker Syrub, so sey es die rechte Wärme.

siche Ausbrüten der Gier ist nicht blos auf Aegypten Ein anderer Vorschlag war, die Eier in Misthaufen

eingeschränkt, sondern man hat auch in Neapel wäh- einzugraben; allein sowohl die Unsicherheit der Tem-

rend des 15ten Jahrhunderts dergleichen Brütöfen paratur, als auch die schädlichen Luftarten, die aus

angelegt. Aber in Aegypten ist diese Kunst auf einen den Misthaufen aufsteigen, hinderten den glücklichen

bohen Grad der Vollkommenheit gebracht worden. Erfolg dieses Unternehmens: die meisten Eier wurden

Die dazu eingerichteten Oefen sind von Ziegelsteinen faut. Neuerlich hat ein ungenannter Franzose ein

und etwas in die Erde hinein gearbeitet. Sie be- eigenes Werk über das künstliche Ausbrüten heraus-

stehen aus zwei Stockwerken, die mit einander in gegeben, worin er die ägyptischen Brhtöfen in größ-

Verbindung stehen, und in mehreren Kammern ab- erer Zweckmäßigkeit einzuführen sucht. Er heizt die

getheilt sind. In einem Winkel des Gebäudes ist Oefen mit kochendem Wasser.

ein Ofen, den man 10 Tage hinter einander, täglich

3—4 Stunden, mit Ruh- und Kameelmist, der ge-

wöhnlichen Feuerung jenes Landes, erheizt. Um den

Kapital-Gesuch.rechten Grad der Wärme zu geben, hat Amerika kein.

anderes Mittel, als das eigene Gefühl der Arbeiter.

600st. werden gegen dreifache Versicherung und
Man vergleiche die Temparatur, die man hervor-

4 procentige Verzinsung aufzunehmen gesucht. Dasbringen will, mit der Wärme der Bäder. Wird die

Hitze zu stark, so öffnet man einige Luftzüge. Der Nähere bei der Redact. d. Blts.

Boden der Abtheilungen oder Kammern wird mit

Matten, und einer Schicht Stroh darüber, bedeckt,

und darauf legt man die Gier, doch so, daß sie

einander nicht berühren. Täglich werden sie 2 mal, Totto.

und eben so oft des Nachts, umgewand. Nach 8

Die eintausend vier und vierzigste Ziehung inoder 10 Tagen untersucht man sie mit einer Campe,

ob sie auch bekommen. Die fehlschlagenden wirft Regensburg ist heute Samstag den 18ten November

man weg, und bringt die übrigen am 14ten Tage
1843 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor sich

in das obere Stockwerk. Am 2osten oder 21 Tage
gegangen, wobei nachstehende Numern zum Vor-

kriechen die Küchlein aus, und werden ihren Eigen-

schein kamen:
thümern zurückgegeben oder verkauft. Für das Aus-

brüten nimmt der Besitzer des Ofens ein Drittheil 18 83 88 26 87.

der Gier. Die Einwohner eines Dorfes, Berme in
Die 1045ste Ziehung in Regensburg wird den

Delta, sind im Besitze dieser Kunst, die sie durch ganz

19. Dezember, und inzwischen die 383ste NürnbergerAegypten treiben. Auch in China ist dieses künstliche

Ziehung den 28. November, und den 3ten DezemberAusbrüten im Gebrauch. Man legt die Gier in höl-

herne Büchsen, die mit Sand gefüllt sind, und stellt die 1424ste Münchner Ziehung vor sich gehen.

diese auf eiserne erhißte Platten. Neaumür machtet

zwei Vorschläge bekannt, wodurch er das künstliche

Ausbrüten, auch in Curopa einführen wollte. Auf

gewöhnlichen Backöfen sollte ein bewegliches Gestell-

von Brettern angebracht werden, worauf man dies

Gier legen könne. Um die nöthige Wärme ohne Ther-

mometer gehörig zu beurtheilen solle man ein Stück

Butter, einer Wallnuß groß, mit aber so viel Talg

vermischt, in einem dünnen Glase hinstellen. Schmälze
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Stand und Preis der Nichacher Schranne vom 25. November 1843.

Gegen die letzte

Durchschnittspr. pr. Schäffel. Schranne ist derSchrannenstand.

Ganzer Grlös. MittelpreisFrucht-
Im RestIm Gangen) Hieran

mindestermittlerer gestiegen.gefallen.GochsterSorten. geblieben.vorhanden)verkauft.

N. 1tr. N. It.I.
N. 1tr. 11 N. 14r.Schäftet.

215121104105Waizen
2751

177﻿188Rorn
4023

﻿298315Gerste.
111499.14133240240Haber

110471 23815843Summa

Aichacher Viktualien-Preise.

1tr. 10.Mehl, pr. Dräiger.Tnrd. Roch. /2nr. Schril.Brod.Nr. 161.Frleisch, vr. Binnd.

Semmelmehl1 Halbtreuger SemmelSchsensteisch
Schönmehl.Kreuzer Semmel. eKindfleisch
NachmehlHalbkreuzer Röggl.Schweinffeisch
RoggenmehlKreuzer Nöggl.Kalbffeisch

1 Halbbatzen Laib.Schafffeisch

1 Dazen Laib

Sonstige Benalien.
Vier. pr. Maas.

1 Pfd. Kerzen, gegosseneMaaß MilchVom Ganter
Commerbie gezogenePfd. ButterSchenkpreis

CalzSchmalzVom Ganter
Winterbier Stud CierSeife.1"Schenkpreis

Friedberger Viktualien-Preise.

Nrt. 1t2. sMeht, pr. Bierting.1Viv. (torh./Ant.Brob.Nr. 101.Fleisch, pr. Binnd.

11101-Feines MundmehlIHalbtrenzer Semmel
Ochsenfteisch

112Semmelmehl.1 Kreuzer Semmel.Rindfteisch
-54Geringeres Mehl.1 Halbkreuzer Nöggl.Schweinfteisch

NachmehlKreuzer RögglKalbfleisch
BackmehlBatzen Laib.Schaffleisch

1 Achtkreuzer Laib.

Auswärtige Schrannen-Preise.

Ungsb. 24. Ntov., Schrobenb, 23. Nov., Rain 18. Nov., Wöttmes 21. Ntov., Friebb. 23. Nov
München 25. Nov.

Gerste. Haber.Korn.Maizen.Teesen.

Ort der Schranne. 10cbst. mittl. 1 mind.pogt. (mittls mindHöchst. 1mittl. Amind.Hochst. mittl. Imind.Hochst. mittl. smino.

A. str. 1A. 1tr. s. IIr.N. 117. A. 11r.A. str. 1A. 1tr. 1A. 1tr.Nr. 1N. 147.
61256157. 6424114/261312015/31/1432.1612.3,21(59/2050

München
644 613261630/1433/13156/13/1317/35(17,21/54120

Augsburg
63213/4114/52/14/25/141620/34

Schrobenhausen 616630 828/13/52/131218/52/18/23
Rain

51426124124413.32,13116 16,206212315122Pöttmes

24 81511 8120124(202242/20/53/17/53117) 6l16/331141413/33112/461 61451 61266/10
Friedberg

NBrummetshoggenstr. Baberst.BeuFehren 1 FihtenDirtenBuhen 1
Ort.

pr. Zentner.
pr. Klafter.

5

1624München
4824 1 1210 l 12115 30Eessungsburg

Verantmortlicher Redatteur: Tbomas Mülter.


